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Heute ist der Sonntag GAUDETE- Freuet euch. Ein wirklicher Anlass zur Freude war es, dass 
wegen der COVID-Quarantlne nach etlichen Wochen endlich wieder ein Gottesdienst stattfinden 
konnte. Baba Lisa von Sagradovka meinte dazu: ÄIst das eine Freude!³ Das gesamte pfarrliche 
Leben war, wie bei euch, auf Sparflamme. Anders als in Österreich war bei uns im Sommer eine 
Infektionswelle, die alle �blichen Sommer-Aktivitlten wie Kinder- und Jugendlager, Wallfahrten 
und das kasachstanweite Jugendtreffen im Nachbardorf Osornoje nicht zulie�. 

Die Schule begann wie immer am 1. September, 
aber auch ohne festliches Geprlge, wie sonst. 
Wlhrend in den gr|�eren Schulen vor allem in der 
Stadt im ONLINE-Modus unterrichtet wird, ist f�r 
die kleineren Dorfschulen ein Schulbesuch grund-
sltzlich m|glich. Allerdings werden die Internats-
sch�lerInnen, soweit sie keine Gastfamilien in 
Korneevka fanden, ebenfalls �ber das Internet un-
terrichtet. Bisher war viel Flexibilitlt von Seiten der 
Eltern, Sch�lerInnen und LehrerInnen n|tig, denn 
zwei Wochen wurde in zwei Schichten und, damit 
die Kinder nicht zu lange in der Schule sind, ein 
Teil der Stunden online unterrichtet. Bis Ende Oktober fand der Unterricht schlie�lich pro Klasse 
zeitversetzt statt. Dann erreichte das Virus das Dorf und unsere Schule. Insgesamt erkrankten 
�ber 20 Personen, wobei die Dunkelziffer sicher h|her ist. In der Folge wurde unsere Schule bis 
Ende November unter strenge Quarantlne gestellt und wir konnten nur �ber das Internet unsere 
Sch�lerInnen unterrichten. Seit Anfang Dezember gilt wieder der Schichtbetrieb inklusive Online-
Unterricht. 

Ende Oktober hatten wir die Freude, unseren neuen |sterreichischen Botschafter, Dr. Willy Kem-
pel, in Korneevka begr��en zu k|nnen. Nach der Besichtigung des Schulkomplexes hielt er f�r 
die 9.-11. Klasse einen dialogischen Vortrag zum Thema ÄDer Mensch im Mittelpunkt³. Er ermu-
tigte die Sch�lerInnen, weder in der Schule noch in der Freizeit nur passiv zu konsumieren, son-
dern aktiv ihre Krlfte einzusetzen, um die Mitwelt positiv zu gestalten. Seine Einblicke in interna-
tionale Zusammenhlnge aber auch in den Klimaschutz, der ein globales und jeden einzelnen 
betreffendes Umdenken erfordert, waren sehr bereichernd. Erfreulicherweise konnte er auch die 
lang erwarteten DSD2-Diplome des Vorjahres �berreichen. 

Die Novembertage waren sehr fordernd, denn auch die DSD2-Pr�fung musste auf den einzig 
m|glichen Nachtermin, 9. und 10. Dezember, verschoben werden. Bei der m�ndlichen Pr�fung 
schaltete sich die Vorsitzende via ZOOM zu. Das Ergebnis wird voraussichtlich im Mlrz/April be-
kanntgegeben werden. 

 

RUNDBRIEF 
Aufbruch in den Osten 
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Trotz unserer eingeschrlnkten Situation besuchte am 7. Dezem-
ber der heilige NIKOLAUS die Schule. Die Kinder jubelten an den 
Fenstern, als sie den Nikolaus auf dem Pferd reitend entdeckten. 
Zu ihrer gro�en Freude drehte er sowohl morgens, als auch mit-
tags einige Runden um den Schul- und Kindergartenkomplex. Die 
Klassen konnte er leider nicht besuchen, aber die kleinen Ge-
schenke, die er mitgebracht hatte, wurden von den Klassenleite-
rInnen verteilt. 

hber eine Reihe positiver Entwicklungen k|nnen wir diesmal auch 
berichten: 

Zum einen gab es neue Stra�enprojekte. So wurde das letzte Teil-
st�ck der Verbindung zwischen Kornejewka und Sagradovka as-
phaltiert, um Ä300 |sterreichische K�he³ artgerecht zu den neu er-

richteten Stallungen zu transportieren ± so die Auflage! In Kornejewka wurde die Hauptstra�e im 
Zentrum auf 1 km Llnge geteert, sodass die durch die in den letzten Jahren getltigten Wasser-
anschl�sse entstandenen ÄWellen³ ausgeglichen werden konnten. Und zu unserem Erstaunen 
kam es auch zur Asphaltierung der Stra�e vom Zentrum zur Kirche. Bei dieser Gelegenheit wurde 
auch die Zufahrt zum Internat geteert. In zwei Geschlften wurden Innen- und Au�enrenovierun-
gen in gr|�erem Umfang vorgenommen, ein Geschlft wurde zu einem Supermarkt ausgebaut 
und ein Fleischgeschlft wurde er|ffnet. 

Mit gro�er Freude und sichtbarer Begeisterung tummelten sich unsere Kindergartenkinder auf 
den neuen Spielgerlten solange es die Witterung zulie� und dies war heuer bis zur ersten gr|-
�eren Schneemenge Mitte November m|glich. Seither gab es kaum Schneezuwachs und die 
Kllte hllt sich auch in Grenzen bei etwa -15 Grad. 

Aufmerksam machen m|chten wir euch/Sie auf die von Pater Leo erstellte neue Homepage, die 
�ber die Adresse www.sanctlorenz.com abrufbar ist. Ihr findet dort viele interessante und auch 
aktuelle Informationen �ber das Gymnasium und die Schule St. Lorenz. 

Ein ganz herzliches Vergelts Gott an alle unsere Unterst�tzerInnen, sei es durch Gebet oder eine 
Spende. Besonders erwlhnen m|chten wir alle, die uns durch Patenschaften helfen. 

Allen Freunden unseres Kasachstan-Projektes m|chten wir Freude zum Fest der Weihnacht w�n-
schen, auch wenn sie diesmal zwar von den Umstlnden gedlmpft, aber vielleicht umso tiefer 
erlebbar ist. F�r 2021 w�nschen wir den Segen Gottes auf allen Wegen und Begegnungen. 

Sr. Kunigunde und Sr. Agnes 

 

 

 

 

 
 

Den per Post Yerschickten RXndbriefen liegt als kleiner Dank Xnserer Gemeinschaft ein Kalender mit Bildern 
aXs dem Leben in Xnd Xm KorneeZka Xnd die SchXle St. Josef bei. Wir m|chten aXsdr�cklich daraXf hinZeisen, 
dass f�r ProdXktion Xnd Versand der Kalender keine Spendengelder YerZendet Zerden. 

SƉendenkonƚo 
Veƌein AUFBRUCH FRANZiƐkaneƌinnen ǀon VöcklabƌƵck 
IBAN͗ AT ϴϯ ϭϴϲϬ ϬϬϬϬ ϭϲϬϯ Ϯϰϲϴ͕ 
BIC͗ VKBLATϮL odeƌ 
IBAN͗ ATϴϵ ϱϰϬϬ ϬϬϬϬ ϬϬϳϬ ϰϴϯϯ͕ 
BIC͗ OBLAATϮL 
 
Ihre Spende ist steuerlich absetzbar - SO 225ϳ 
Bitte geben Sie uns dafür Ihren Namen laut Meldezettel und 
Ihr Geburtsdatum bekannt. 

Konƚakƚ 
Uliǌa Kalinina ϲϳ͕ 
ϭϱϬ ϱϬϵ Koƌneeǁka͕ EƐilƐkǇ RaǇon͕ 
NoƌdͲKaƐachiƐcheƌ OblaƐƚ͕ KaƐachƐƚan 
Tel͗͘ ϬϵϬϬϲϭ 
ϭϲϭϭͲϬϬϳͲϳϭϱϰϯͲϯϭϮϲϱ 
Ɛƌ͘kƵnigƵndeΛhoƚmail͘com 
Ɛƌ͘agneƐΛgmǆ͘aƚ 


